
I = Information, A = Aufgabe, B = Beschluss, OP = Offener Punkt 
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Protokoll 1.0 
 

Datum: 16.05.2023 

Typ Begleitgruppe 

Verfasser: Stephan Worseck 

Teilnehmer: Begleitgruppe Stephan Worseck, Bernd Lisek, Traugott Klose, Heila Beyme, Brigitte Jaschke, 
Wolfgang Pohl, Bernd Frieboese 

HZB  

Moderation Silke Freitag, Sascha Kilburg 

Gäste Oda Becker (zeitweise) 

 

Agenda 

 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Begrüßung   

2 I Oda Becker wird in der BG Sitzung begrüßt. Ihre Aufgabe ist es, die BG in der 
Phase bis zur Einreichung der UVP-Unterlagen durch das HZB als fachliche 
Beraterin zu unterstützen.  

  

3 2 Themen für den Dialog bis zum Einreichen der Unterlagen   

4 I Frau Becker wird auf den Stand des Antrags-Verfahrens gebracht, denn sie 
war nur bis zum Scoping Termin involviert.  

  

5 I BG_18:  Es gibt folgende Aspekte zu beachten, die nach dem Scoping Termin 
relevant wurden: a) Im Unterrichtungsschreiben der Genehmigungsbehörde 
vom 19.07.2021 wurden weitaus mehr Kombinationen von Wirkungen / Um-
weltbereichen als untersuchungsrelevant angesehen. b) HZB hatte bestimmte 
Vorleistungen in der Nachbetriebsphase zwar geplant aber bisher noch nicht 
erbracht.  

  

6 I Die Moderatoren vorhandene Vorschläge der BG und des HZB für das weite-
re Dialogverfahren zusammen 

  

7 I Für Oda Becker ist ein organisatorischer Punkt essentiell. Inwieweit ist das 
HZB in der Lage, die Ergebnisse des Dialogprozesses zu nutzen: 

• Wissen die Personen (ggf. fremde Auftragnehmer), die die UVP-
Dokumente erarbeiten, von den gemeinsamen Standpunkten zwischen 
BG und DG? 

• Wie geht das HZB in den UVP Dokumenten auf die gemeinsamen 
Standpunkte ein? 

• Hat das HZB bei Punkten mit einem Dissens Empfehlungen der BG auf-
gegriffen? 

  

8 A Die BG bittet das HZB, anhand der „Zusammenstellung der Gemeinsamen 
Standpunkte und Empfehlungen der Begleitgruppe aus dem Dialogverfahren 
zum Stilllegungs- und Abbauvorhaben des Forschungsreaktors BER II“ den 

aktuellen Entwicklungszustand bezüglich der gemeinsamen Standpunkte 
darzustellen. Beispiel: Entsprechend des Gemeinsamen Standpunktes „GS 
1.1 Die Ertüchtigung der Messeinrichtungen ist keine vorbereitende Maßnah-
me, sondern läuft aktuell im Rahmen der Betriebsgenehmigung …“ berichtet 

das HZB über den Stand dieser Maßnahmen. 

HZB  

9 I BG_5 führt am Beispiel der Rahmenbedingung „Brennstofffreiheit“ aus, dass 
in den UVP Unterlagen „Wenn – Dann“ Szenarien darzustellen sind. 

  

10 A Die BG erstellt mit Oda Becker eine Liste von Themen für die DG Sitzungen 
bis Mai 2024 zusammen. Die Moderatoren übergeben diese Liste zeitnah 

Moderatoren  
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dem HZB. 

11 3 Die BG benennt nur das erste Thema bis zum Mai 2024:  

„Stand der Dinge: Umsetzung der gemeinsamen Standpunkte“ 

Die folgenden Sitzungsthemen sind flexibel in der Reihenfolge, 
die sich nach dem Bearbeitungsstand der Dokumente orientieren 
sollte. 

  

12 I Oda Becker weist darauf hin, dass sie für das Thema Freigabe nicht speziali-
siert ist. Sie empfiehlt, dass W. Neumann als fachlicher Berater für die BG 
vom HZB gewonnen wird. 

  

13 4 Protokolle   

14 A HZB soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass alle finalisierten Protokol-
le auch zeitnah zu veröffentlichen sind  

Moderatoren  

15 4.1 Protokoll BG 07.02.2023    

16 A Das Protokoll wird finalisiert. BG_19 übergibt die finalisierte und anonymisier-
te Version dem HZB 

BG_19  

17 A Das Nachfragen bei verdi bezüglich des Raumes für die DG/BG Sitzungen 
stand noch aus und wird jetzt zeitnah erledigt 

Moderatoren  

18 4.2 Protokoll DG29 vom 10.01.2023   

19 OP In der DG Sitzung wurde tatsächlich die im Protokoll richtig wiedergegebene 
Antwort des HZB bezüglich des Berylliums gegeben. Für BG_5 und BG_3 
passt jedoch das Wort „unproblematisch“ nicht zu dem Abschlussbericht des 
Forschungsprojektes KONEKT.  

  

20 A Die Kommentare zum Protokoll werden finalisiert. Die Moderatoren überge-
ben die kommentierte Version dem HZB 

Moderatoren  

21 5 Aktuelles   

22 I BG_4 kritisiert das Webkonferenzsystem Zoom, da es kein hinreichendes 
Datenschutzniveau bietet. Der Digitalcourage e. V. hat 2023 im Bereich Kom-
munikation Zoom den „Big Brother Awards Osacar“ verliehen 
(https://bigbrotherawards.de/2023/zoom).  

Zoom sollte daher nicht mehr im Dialogverfahren genutzt werden. 

  

23 A Lösungsansatz 1: Testung von Senfcall  BG_4  

24 A Lösungsansatz 2: Der Anbieter mailbox.org, bei dem die BG auch die Cloud 
nutzt, setzt die DSGVO konsequent mit ausschließlich in Deutschland (Berlin) 
installierten Servern um. Die Produktpalette wurde jetzt mit einem Videokonfe-
renzsystem mit OpenTalk ergänzt. BG_19 wird dazu nähere Informationen 
einholen. 

BG_19  

25 A Die BG bittet das HZB um eine Stellungnahme bezüglich der Durchsetzung 
der DSGVO. 

HZB  

26 6 Zeitplan und Teilnahme UVP   

27 OP Aus Zeitgründen nicht behandelt   

28 7 Nachlese Vortrag Welzel   

29 OP Aus Zeitgründen nicht behandelt   

30 8 Verschiedenes   

31 8.1 Freigabeverfahren   

32 OP Das HZB hatte bezüglich der behördlichen Freigabeverfahren an die zustän-
dige Atomaufsicht verwiesen. Die BG hat noch nicht Kontakt aufgenommen. 

BG  

33 I Derzeitig läuft eine Verbändebeteiligung zur Strahlenschutz-Novelle. Der 
BUND benennt Widersprüche und fordert Änderungen.  

https://umweltfairaendern.de/2023/05/03/verbaendebeteiligung-zur-
strahlenschutz-novelle-bund-benennt-widersprueche-und-fordert-

  

https://www.helmholtz-berlin.de/media/media/projekte/rueckbau/dialog/dokumente/15s9405a-b-konekt-abschlussbericht.pdf
https://bigbrotherawards/
https://umweltfairaendern.de/2023/05/03/verbaendebeteiligung-zur-strahlenschutz-novelle-bund-benennt-widersprueche-und-fordert-aenderungen/
https://umweltfairaendern.de/2023/05/03/verbaendebeteiligung-zur-strahlenschutz-novelle-bund-benennt-widersprueche-und-fordert-aenderungen/
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aenderungen/ 

Diese vierte Verordnung zur Änderung der Strahlenschutzverordnung wird 
Auswirkungen auf die Erarbeitung der UVP-Unterlagen durch das HZB haben. 

34 OP Die BG braucht fachlichen Input zur Basis des Freigabeverfahren (10 µSv 
Konzept) und zu der Ableitung der Richtwerte in der Strahlenschutzverord-
nung. Es existieren die Vorschläge, W. Neumann und / oder einen Vertreter 
der IPPNW über das HZB zu gewinnen.  

  

35 A BG-Mitglieder holen entsprechende Informationen ein. BG  

36 9 Nächstes BG Protokoll   

37 A Sitzung am 06.06.2023 BG_16  

 

https://umweltfairaendern.de/2023/05/03/verbaendebeteiligung-zur-strahlenschutz-novelle-bund-benennt-widersprueche-und-fordert-aenderungen/

